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Teuerung: Preisdeckel 
dringend notwendig!

Die Preise steigen auf allen Ebenen, die großen 
Konzerne machen Profite wie noch nie – und 

die Regierung lehnt wirksame Preiskontrollen ab. Anna 
Skender: „Der Staat verdient über die Steuern sehr gut 
an der Inflation. Deshalb hat sie kein Interesse daran, 
die Bevölkerung zu entlasten“. Die KPÖ fordert eine 
amtliche Preisregelung für Energie und für Güter des 
täglichen Bedarfs.

Österreichische Post AG/Postentgelt bezahlt

Alles wird teurer. Die offi-
zielle Inflationsrate liegt 

schon bei 7 Prozent, während 
die Senioren nur 1,8% Pensi-
onserhöhung bekommen ha-
ben. Und ein Ende ist nicht ab-
zusehen. Die Regierung macht 
den Krieg, Corona und Liefer-
probleme dafür verantwortlich. 
Dabei werden wichtige Infor-
mationen verschwiegen. Anna 
Skender: „Die OMV macht 
Milliardengewinne. Uns zieht 
man das Geld aus der Tasche , 
um fette Dividenden auszahlen 
zu können. Die Regierung ver-
dient auch bestens daran und 
bittet uns zur Kasse. Sie streifen 
die Erhöhung ihrer Parteienför-
derung und ihre Supergehälter 
ohne Genierer ein. In Frank-
reich gibt es einen Preisstopp 
bei Energie, in Slowenien hat 
man den Benzinpreis einge-

froren, in Ungarn gibt es einen 
Preisstopp für Energie und 
Grundnahrungsmittel. Und 
bei uns? “

Der angebliche Teuerungs-
ausgleich ist - höflich ausge-
drückt – nur undurchdacht. 
Wenn der 150-Euro-Energie-
bonus über die Stromabrech-
nung abgewickelt wird, dann 
bekommen die Eisenerzer ihre 
Vergütung erst im Februar 
2023! Und niemand weiß, was 
bis dahin noch geschehen wird.

Menschen vor Profite
 Ob Strom, Gas, Treib-

stoff oder Fernwärme – in 
den letzten Wochen sind die 
Preise für Energie bekannt-
lich enorm gestiegen. „Viele 
Pensionist:innen, Familien 
und Arbeitnehmer:innen kom-
men schon jetzt häufig nur 
mit Mühe über die Runden. 
Die explodierenden Energie-
preise bringen immer mehr 
Menschen nun endgültig an 
die Grenzen ihrer finanziellen 
Belastbarkeit“, so KPÖ-LAbg. 
Werner Murgg, der im Land-
tag die Forderung der KPÖ 
nach einem Energiepreis-Gipfel 

eingebracht hat. Bedauerlicher-
weise wurde der Antrag mit 
den Stimmen der ÖVP, der SPÖ 
und der Neos abgelehnt. „Ein 
Preisdeckel für Energie ist das 
Gebot der Stunde. Menschen 
müssen jetzt vor Profite gestellt 
werden!“

Preisdeckel
Die KPÖ fordert, Ausga-

ben des täglichen Lebens, wie 
Mieten und Betriebskosten 
von Wohnungen, die für das 
Wohnen benötigte Energie 
(Licht und Heizung), gänzlich 
von der Mehrwertsteuer zu 
befreien und einen Preisdeckel 

einzuführen. Damit könnte all 
jenen, die es brauchen, rasch 
geholfen werden und gleich-
zeitig auch ein nachhaltiger 
Schritt zu mehr Steuergerech-
tigkeit gesetzt werden. Gerade 
in Zeiten wie diesen ist nicht 
einzusehen, wenn der Staat an 
den über uns hereinbrechen-
den massiven Verteuerungen 
mitverdient. 

In Graz hat die Stadt unter 
Bürgermeisterin Elke Kahr auf 
die Erhöhung der Mieten in den 
Gemeindewohnungen und auf 
die „Preisanpassung“ bei Müll 
und Kanal verzichtet und die 
Parteienförderung gesenkt.

Ob Gas, Strom, Fernwärme, Lebensmittel 
oder Miete: Das Leben wird immer teurer. 
Öff entliche Hand stärken, Preise 

regulieren, Teuerung bekämpfen!

TEUERUNG 
STOPPEN!

Alles wird teurer. Trotzdem 
hält die Regierung an der 
CO2 Steuer fest, die im 
Sommer eingeführt werden 
soll und die Energie noch 
teurer machen wird.

Regierung versagt beim Kampf gegen Teuerung



www.kpoe-steiermark.atErzbergErzbergRund um      denRund um      den 2

Die KPÖ-Kritik an der Ge-
sundheitsversorgung in Ei-
senerz hat den Bezirksärzte-
sprecher verärgert. Worüber 
eigentlich? Dass die Ärzte 
der Region ihr Bestes geben, 
wissen wir. Aber das ist leider 
oft nicht genug.

Wie ist die Lage in Ei-
senerz? Kranksein  am Wo-
chenende sollte möglichst 
vermieden werden. Und 
unser angeblich einzigarti-
ges Gesundheitszentrum ist 
zwischen Freitag 18 Uhr bis 
Montag früh geschlossen. 
Anna Skender: „Die Wo-
chenendversorgung ist so 
gesehen einzigartig“.

Deshalb versteht man bei 
der KPÖ auch die Ablehnung 

Russische Truppen haben 
die Ukraine überfallen. Die 
KPÖ Steiermark verurteilt 
diese völkerrechtswidrige 
Aggression aufs Schärfste. 
Menschen sterben, werden 
verletzt und zur Flucht ge-
zwungen. 

Mit jeder Minute, die 
dieser Krieg andauert, mit 
jedem getöteten und ver-
wundeten Menschen, mit 
jedem Akt der Zerstörung, 
mit jedem Menschen, der 
zur Flucht gezwungen wird, 
verhärten sich die Fronten, 
steigen Verbitterung und 
Hass. Das Finden von Lösun-
gen wird schwerer und die 
Gefahr einer noch größeren 
Eskalation steigt. Profitiert 
hat bislang nur die Rüstungs-
industrie. Ihre Aktienkurse 
erleben Höhenflüge. Die 
Staatsschulden, die in Europa 
durch die jetzt geschnürten 
Aufrüstungspakete gemacht 
werden, werden schon bald 
drastische Auswirkungen 
auf die Menschen haben 
– durch Kürzungen in der 
Daseinsvorsorge und durch 

Neutralität statt Kriegstreiberei
Sozialabbau. Wir halten des-
halb die Rufe für falsch, die 
unser Land jetzt an die Seite 
der NATO führen wollen. 
Aufrüstung, mit Waffen und 
mit Worten, bringt weder 
Frieden noch Sicherheit, 
sondern gießt Öl ins Feuer.

Deshalb braucht es ein 
Ringen nach Lösungen statt 
einer Kriegstreiberei in Wor-
ten und in Taten. Die Gefahr 
eines Atomkrieges war noch 
nie so graoß wie jetzt.

 Gerade in Krisensituati-
on dürfen kritische Stimmen 
nicht zum Verstummen ge-
bracht werden. Krieg darf 
kein Mittel der Politik sein. 
Gerade jetzt bietet die Neut-
ralität Österreichs die Mög-
lichkeit, zum Frieden beizu-
tragen. Der beste Beitrag für 
den Frieden in Europa ist ein 
neutrales Österreich, das eine 
aktive, friedensstiftende Au-
ßenpolitik betreibt. Der beste 
Weg, Österreichs Neutralität 
und Souveränität zu schüt-
zen, ist eine Politik, die auf 
eine stabile Friedensordnung 
in Europa ausgerichtet ist.

DIE 
WAFFEN 
NIEDER!
Ohne Frieden ist alles nichts.

– Bertha von Suttner
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Unsere Gesund-
heitsversorgung

der Landtagsmehrheit zum 
Antrag auf Einrichtung eines 
Notarztstützpunktes in Ei-
senerz (eingebracht von der 
FP) nicht.

Anna Skender: „Es geht 
um die Menschen und nicht 
um parteipolitische Spiel-
chen auf dem Rücken der 
Eisenerzer Bevölkerung.Ich 
werde weiter für die Verbes-
serung der Gesundheitsver-
sorgung in Eisenerz und für 
einen Notarztstützpunkt 
eintreten, bis es beim Land 
und bei den Ärztevertre-
tern zu einem Umdenken 
kommt.“ Eines muss man 
auch sehen: Zurückhaltende 
noble Worte bringen keine 
Veränderung.

Seit Jahren wird beim Gesundheitssystem eingespart und 
privatisiert. Im Bild eine Protestaktion in unserer Bergstadt-
vor einigen Jahren. Trotz Lippenbekenntnissen und Gesund-
heitskrise wird am Sparprogramm festgehalten.
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Liebe Eisenerzerin, lieber Eisenerzer!
von  

KPÖ-Stadträtin 
Anna Skender

Auch nach über zwei Jahren beherrscht Corona 
noch immer unser Leben. Jetzt ist auch noch der 

Krieg dazugekommen.
Für unsere Politiker scheint das genau das Rich-

tige zu sein, um von derzeit dringenden Problemen 
abzulenken.

Hohe Energiekosten fressen nicht nur die Lohn- 
und Pensionserhöhungen auf. Auch die Mieten und 
die gestiegenen Kosten für das tägliche Leben, sprich 
die Kosten für Lebensmittel belasten die Klein- und 
Mindestpensionisten auf das Extremste!

Das wird sich durch ein Almosen von 150 Euro 
nicht verbessern. Bei der abgesagten Impflotterie 
hätte man wenigstens 500 Euro gewinnen können.

Hand aufs Herz: Ein 500-Euro-Gutschein für jeden 
Pensionisten wäre eine bessere Idee als das Hin und 
Her der Regierung beim Verzocken von Steuergel-
dern.

Glück Auf ! 
Ihre 

Stadträtin Anna Skender

500 Euro für jeden !

A U F R U F
Stadträtin Anna Skender (KPÖ)  leistet gute Arbeit für  

Eisenerz. Helfen Sie mit, diese Tätigkeit auf eine breitere 
Basis zu stellen! Anna Skender: „Wer uns unterstützen 
will, oder Vorschläge hat, ist herzlich willkommen. 

Besuchen Sie mich in unserem Büro,  
Freiheitsplatz 1 oder kontaktieren Sie mich 

telefonisch:  0699 /  180 55 290 

KLEIN, aber MIT BISS

Energiebonus: Alle 
bekommen einen Gut-
schein, aber nicht alle 
dürfen ihn benützen. 
Scheint eine besoffene 
G´schicht zu sein.

Ein frohes Osterfest
wünschen Stadträtin Anna Skender

und die Gemeinderäte  
Robert Wieser und Kurt Fent.
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Rechnungsabschluss, Billa, Lawinengefahr
In der Gemeinderats-
sitzung am 24. März 
2022 nahm KPÖ-Stadt-
rätin Anna Skender 
auch zum Rechnungs-
abschluss für das Jahr 
2021 Stellung. Sie be-
tonte, dass er, was den 
Finanzbedarf angeht, in 
etwa den Abschlüssen 
in den vergangenen 
Jahren gleicht.

Anna Skender: „Man muss 
zur Kenntnis nehmen, dass 
wir permanent an Geld-
mangel leiden. Und man 
braucht kein Hellseher zu 
sein, um zu erkennen, dass 
sich – wenn kein Wunder 
geschieht – sich so bald 
auch nichts ändern wird. 
Dass die Pro-Kopf-Ver-
schuldung leicht gesunken 
ist, kann dabei auch kein 
Trost sein.

Leider wirkt sich dieser 
Geldmangel auf die Investi-
tionstätigkeit aus. Wir blei-
ben weiterhin abhängig von 
der Willkür des Landes.”

Von den zusätzlichen Er-
tragsanteilen des Bundes er-

hält die Stadt Eisenerz 82.760 
Euro. Das ist ein Tropfen auf 
den heißen Stein.

Billa kann bauen
Billa kann jetzt bauen. 

Im Gemeinderat wurde der 
Kaufvertrag für das Grund-
stück beschlossen.

Ein Teil des Freibades 
muss dafür geopfert werden 
und auf dieser Straßenseite 
muss der Busbahnhof verlegt 
werden. Dasselbe gilt für 
den Funcourt. Die Pläne für 
die Forum-Ruine sind aber 
immer noch geheim. Dazu 
kommt aber eine neue Ruine, 
der jetzige Billa-Standort.

Kölchgraben
Einstimmig beschloss der 

Gemeinderat einen Dring-
lichkeitsantrag für den Lawi-
nen- und Hochwasserschutz 
im Kölchgraben. Immerhin 
leben im Einzugsgebiet des 
Grabens 1200 Menschen.  
Geplant ist nun, auf einer 
Fläche von fünf Hektar einen 
permanenten Lawinenschutz 
zu errichten, um den Kölch-
graben und die dort betroffe-
nen Menschen und Gebäude 

Aus der Eisenerzer Gemeindestube 

zu schützen. Die Planungen 
laufen, aktuellen Baubeginn 
gibt es noch keinen und auch 
die Kosten sind noch offen. 
Ein Baubeginn  ist frühestens 
2027 möglich.

Generationenpark
Da der Sand- bzw. Hart-

platz westlich des Stadions/
Dorffeld in seiner ursprüng-
lichen Funktion kaum mehr 
genützt wird, soll in diesem 
Bereich ein Park für Speil und 
Erholung, ein sogenannter 
„Generationenpark“ entste-
hen. Für die Planungsarbei-
ten hat der Stadtrat 5.728 
Euro freigegeben.

Mountainbikestrecke
Die Mountainbikestrecke 

wird erweitert und erhält 
eine neue Streckenführung. 
Sie wird nicht mehr über den 
Jubiläumssteig führen, son-
dern rechts vorbei über eine 
im Moment unwegsahme 
Strecke zur Bockleiten und 
über die Forststraße wieder 
in die Eisenerzer Ramsau.

Friedhofsmauer
14.450 Euro betragen die 

Kosten für die Ausbesse-

rungsarbeiten an der Fried-
hofsmauer, die entlang der 
Bundesstraße einige strake 
Beschädigungen aufweist.

Ukraine
Die Giwog stel l t  32 

Wohneinheiten zur Aufnah-
me von Ukraineflüchtlingen 
zur Verfügung, auch Private 
haben sich gemeldet.

Der Gemeinderat be-
schloss folgende Transfer-
zahlungen und Subventi-
onen:

Transferzahlung für Verein 
„Wir für uns”: 25.000 Euro 

Transferzahlung für Ver-
ein „Volkshaus Eisenerz”: 
30.529 Euro 

Transferzahlung für Verein 
„Zur Erhaltung der Wehr-
anlage und Pfarrkirche St. 
Oswald”: 30.000 Euro 

Transferzahlung für Jugend- 
und Erwachsenenbildungs 
Ges.m.b.H: 140.000 Euro 

Transferzahlung für NAZ 
Aubildungscampus GmbH: 
568.300 Euro 

Subvention Erzbergrodeo: 
9.000 Euro 

Subvention Adventure 
Days: 7.000 Euro 

NACHRUF
Ein lieber Freund und Mitbegründer der  

Eisenerzer Krippenstadt ist nicht mehr. Der  
ehemalige Gemeinderat und Stadtrat  

Heribert Hausegger verstarb am 28. Februar im 
90. Lebensjahr. 

Er war ein Mensch, dem das Wohl der  
Stadt Eisenerz immer sehr am Herzen lag.

Wir werden Dich sehr vermissen!

Anna Skender
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Der Entwurf des Flä-
chenwidmungsplans 

zeigt: Weiterhin besteht 
die Absicht, am oder im 
engsten Umfeld des Leo-
poldsteiner Sees Umwid-
mungen in Bauland vorzu-
nehmen.

Leopoldsteinersee
Anstatt unser Stadtzent-

rum wieder zu beleben, setzt 
man weiter auf Chaletdörfer, 
die unsere Stadt in keinster 
Weise beleben werden!

Auf der einen Seite sind 
die Kosten für unsere Inf-
rastruktur sehr hoch, ande-

....furchtet furchtet 
eucheuch  nicht!nicht!

Nach der Privatisierung 
des SIM-Campus hat es 

große Hoffnungen in Eisen-
erz gegeben, weil der neue 
Besitzer auch das Hallenbad 
und den Alpengasthof in der 
Ramsau gepachtet hat. Beide 
waren mindestens bis Ende 
März geschlossen.

Anscheinend läuft nicht 
alles so glatt über die Bühne, 
wie man im Vorjahr gehofft 
hatte.

SIM-Campus hat 
noch immer  

Probleme

Für alle  
Reiselustigen

Das Programm für unsere 
Ausflüge ist schon in 

Arbeit. Es ist aber abhängig 
von der Entwicklung bei Co-
rona und von der Frage, ob 
überhaupt das Bedürfnis für 
diese Reisetätigkeit gegeben 
ist. Wenn ja, dann beginnen 
wir im Mai.

rerseits wird immer weiter 
in der Peripherie verbaut. 
Die Kosten dafür müssen 
die Eisenerzer bezahlen: Mit 
hohen Tarifen für Wasser, 
Kanal, Müll – und sie müs-
sen die desolaten Straßen 
aushalten.

Die Energiepreise galop-
pieren davon. Egal ob Tan-
ken, Heizen oder der Strom-
verbrauch, alles wird teurer. 
Schuld ist der deregulierte 
Energiemarkt, welcher die 
Spekulation mit Öl, Gas 
oder Strom befeuert. Höchs-
te Zeit, dass die Politik dage-
gen Maßnahmen setzt. Die 
KPÖ hat deshalb anlässlich 
einer Debatte um die Fern-
wärme im Landtag mittels 
Antrag die ÖVP-SPÖ-Lan-
desregierung aufgefordert 
einen Energiepreisgipfel mit 
den steirischen Energiever-
sorgern einzuberufen, um 
die Steirerinnen und Steirer 
vor weiter explodierenden 
Energiekosten zu schützen. 
Das wurde von SPÖ und 
ÖVP abgelehnt. 

Nun hat die KPÖ den 

TEURE ENERGIE
KPÖ fordert Energiepreisgipfel

Antrag neuerlich einge-
bracht. Statt schnell darüber 
zu entscheiden, haben SPÖ 
und ÖVP beschlossen, eine 
Stellungnahme der Landes-
regierung einzuholen. Das 
dauert drei Monate. Damit 
verstreicht wertvolle Zeit 
in der die Steirerinnen und 
Steirer mit ihren Sorgen 
über die hohen Energieprei-
se alleine gelassen werden. 

Energie, Lebensmittel, Mieten: Alles wird teurer! 
Die Preise für Strom, Gas, Treibstoffe und Fernwärme explo-
dieren, auch die Mieten sind weiter Preistreiber. Während-
dessen sinken die Löhne und Gehälter vieler arbeitenden 
Menschen de facto, weil die Lohn-Anhebungen hinter der 
Inflationsrate zurückbleiben. Viele merken es immer deut-
licher am Konto: Diese Rechnung geht nicht auf!
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Haltung zeigen, Hoffnung geben

Richtsätze 2022
Pensionen – Ausgleichszulage brutto
Mindestpension mit Ausgleichszu-
lage für Alleinstehende:  
 € 1.030,49
für Ehepaare, eingetragene  
Partnerschaften:  € 1.625,71
Erhöhung pro Kind:  €  159,00

Sozialunterstützung/Höchstsätze 2022
A l l e i n s t e h e n d e  u n d  
Alleinerzieher/innen:  .............€ 977,94
Volljährige im gemeinsamen Haus-
halt ...............................................: €  684,56
ab 3. volljährige Person: ........€ 440,07
1. bis 3. Kind:  ..............................€ 205,37
ab dem 4. Kind:  .........................€ 171,14
ACHTUNG:  Wohnkosten neu: 
Betragen die Wohnkosten (Miete, Hei-
zung, Strom, Haushaltsversicherung) 
weniger als 40 % (€ 391,18) des Sozial-
unterstützungs-Höchstsatzes werden 
nur die tatsächlichen Wohnkosten 
ausbezahlt.
Übersteigen die Wohnkosten die 40 % 
(€ 391,18) des Höchstsatzes, wird eine 
Wohnkostenpauschale in Höhe von 
maximal 20 % (€ 195,59) gewährt.

Rezeptgebührenbefreiung
Befreit sind Personen mit niedrigem 
Einkommen bis zu einer Grenze von 
€ 1.030,49 für Alleinstehende und 
€ 1.625,71 für Ehepaare, pro Kind 
erhöht sich der Betrag um € 159,00. 
Die Rezeptgebühr steigt von 6,50 
auf 6,65 € pro Medikament.
Geringfügigkeitsgrenze
€ 485,85 Euro /Monat
Grenze für GIS-Gebührenbefreiung/ 
Telefonentgeltzuschuss:
Befreit sind Personen mit niedrigem Einkom-
men (Transferleistungen, keine Gehälter) bis 
zu einer Grenze von

1 Person:  .................€ 1.154,15
2 Personen:  ............€ 1.820,80

für jede zusätzliche Person im Haus-
halt: € 178,08 

Familienbeihilfe
Bei einem Kind unter 3J: € 172,40; über 
3J: € 180,30, über 10J: € 199,90, über 19J: 
€ 223,50
Dieser Beitrag erhöht sich bei 2 Kindern 
um € 7,10, bei 3 um € 17, 40 bei 4 um € 
26,50 bei 5 um € 32,00, bei 6 um € 35,70 bei 
7 um € 52,00. Im September zusätzlich € 
100 Schulstartgeld für Kinder zw. 6 und 15 
Jahren; für erheblich behinderte Kinder 
kann erhöhte Familienbeihilfe beantragt 
werden: Der Zuschlag beträgt € 155,90.

Pflegegeld 2022 leicht erhöht:
Stufe 1: € 165,40 65h/Monat
Stufe 2: € 305,00 95h/Monat
Stufe 3: € 475,20 120h/Mon.
Stufe 4: € 712,70 160h/Mon.
Stufe 5: € 968,10 180h/Mon.
Stufe 6: € 1.351,80 üb.180h/M
Stufe 7: € 1.776,50 üb. 180h/M

SERVICESERVICE

Harri Stoika
und Band

Wir lassen  
uns nicht  
entmündigen!



www.kpoe-steiermark.at ErzbergErzbergRund um      denRund um      den
7

 

Es gibt nichts wichtigeres 
als den Frieden. Dieser Satz 
hat mich mein ganzes poli-
tisches Leben lang beglei-
tet. Deshalb habe ich heute 
große Angst davor, dass 
Gewalt und militärische 
Auseinandersetzungen in 
der Ukraine uns alle in Ge-
fahr bringen könnten.

Wer seine Armeen mar-
schieren lässt, setzt sich ins 
Unrecht. Auch die größten 
Probleme müssen auf fried-
lichem Weg gelöst werden. 
Der Preis für einen Krieg 
sind Tote, Verwundete, zer-
störte Häuser und Fabriken. 
Nationalismus hat immer 
Unheil angerichtet, egal, 

Für Frieden und Menschenrechte

KOMMENTAR

von wem er ausgegangen 
ist.

Die Truppen müssen 
zurückgezogen werden, 
und zwar auf beiden Seiten. 
Dabei haben die Führungen 
von Russland und der USA 
eine besondere Verantwor-
tung. Nach einigen Politi-
keransprachen der letzten 

Tage kann ich nur sagen: 
Wir brauchen Abrüstung, 
vor allem bei den Waffen, 
aber auch bei den Worten.

Elke Kahr

Wir ziehen nicht in Euren Krieg!

200 Euro Bonus für Alleinerzieher:in-
nen pro Jahr und Kind? Das hat die 
KPÖ im Landtag vorgeschlagen. SPÖ 
und ÖVP stimmten aber dagegen... 

Diese Entscheidung der Landesregie-
rung ist in Zeiten wie diesen unverständlich: 
Schon vor der aktuellen Teuerungswelle war 
jeder dritte (!) Ein-El tern-Haus hal t – zum 
über wie gen den Groß teil sind es Frau en mit 
ih ren Kin dern – armutsgefährdet! „Kosten 
wie Miete, Strom und Heizung steigen ge-
rade in schwindelerregende Höhen. Viele 
haben sich schon in der Vergangenheit 
schwer damit getan, die Alltagskosten zu 
bestreiten“, mahnte KPÖ-Landtagsabgeord-
nete Claudia Klimt-Weithaler in der Land-
tagssitzung: „Die Landesregierung versagt 
Alleinerziehenden jetzt aber zusätzliche 
Unterstützung. Das wird die Armutsge-
fahr nur noch weiter verschärfen!“

Die KPÖ bleibt aber dran: Ein Allein-
erzieher:innen-Bonus, wie es ihn im Bur-
genland bereits gibt, ist das Mindeste, um 
alleinerziehende Eltern und deren Kinder 
jetzt zu unterstützen!

Immer wieder wird behauptet, die Arbeitslosen müssten mit ei-
nem niedrigen Arbeitslosengeld zur Aufnahme einer Arbeit ge-
zwungen werden. Das ist zynisch. Denn in den allermeisten 
Fällen fehlen schlicht und einfach die Arbeitsplätze. Im Jahr 
2020 kamen durchschnittlich 7 Arbeitslose auf eine offene Stelle 
und selbst im Jahr 2021, als die Wirtschaft bereits wieder kräftig 
wuchs, mussten sich immer noch 4 Arbeitslose um eine offene 
Stelle anstellen. Statt Arbeitslose zu schikanieren, muss die Ar-
beitslosigkeit bekämpft werden: z.B. durch mehr Mittel für aktive 
Arbeitsmarktpolitik, Arbeitszeitverkürzung, mehr öffentliche In-
vestition für Umwelt, Pfl ege, Gesundheit, Bildung. Und nicht zu-
letzt: Eine jüngste Studie der AK OÖ hat gezeigt: Eine Anhebung 
des Arbeitslosengeldes auf 70% schafft selbst 14.000 zusätzliche 
Arbeitsplätze, weil dadurch die Nachfrage angeregt wird.

Wirtschaftsverbände und Teile der Regierung fordern ein degressi-
ves Arbeitslosengeld. D.h. das Arbeitslosengeld soll umso niedriger 
werden, je länger die Arbeitslosigkeit dauert. Auch das ist zynisch. 
Das Verarmungsrisiko steigt mit jedem Monat Arbeitslosigkeit. Ar-
mutsgefährdung ist nach einem Jahr Arbeitslosigkeit bereits mehr 
als doppelt so hoch wie im ersten halben Jahr. Es darf nicht sein, 
dass die Versicherungsleistung immer weniger wird, je mehr die 
Existenznot der Menschen zunimmt. Auch die psychische Not 
wächst, je länger die Arbeitslosigkeit dauert: Degressiv macht de-
pressiv! Betroffen sind davon immer mehr, denn die Langzeitar-
beitslosigkeit hat sich im letzten Jahrzehnt mehr als verzehnfacht! 
Eine Unterschrift für das Volksbegehren „Arbeitslosengeld rauf!“ 
ist eine Möglichkeit, den aktuellen Plänen zur Verschlechterung 
der Position von Arbeitslosen wirksam entgegenzutreten.

DAUERHAFT STATT DEGRESSIV! 

www.arbeitslosengeld-rauf.at, info@arbeitslosengeld-rauf.at

Volksbegehren unterschreiben 
von 2. Mai bis 9. Mai 2022!

Impr.: Medieninhaberin u. Herausgeberin: Verein Arbeitslosengeld Rauf! Quellenstraße 2c, 1100 Wien, T ++43 664 7607937, info@arbeitslosengeld-rauf.at, 
www.arbeitslosengeld-rauf.at, www.facebook.com/ArbeitslosengeldRauf, IBAN: AT45 3477 7000 0627 7099, BIC: RZOOAT2L777

 ☞Auf jedem Gemeinde/Bezirksamt/Magistrat

GEHT´S DEM SOZIALSTAAT GUT, 
GEHTS ALLEN GUT!

.ARBEITSLOSIGKEIT BEKÄMPFEN, 
        NICHT ARBEITSLOSE!

Mehr Arbeitsplätze statt Schikanen! Degressiv macht 
depressiv?
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 Was uns AUF– und EINFÄLLT...
…dass heuer Osterfeuer wegen der 
Brandgefahr grundsätzlich nicht ge-
stattet sind.

H

...dass Lukas Klapfer seine Karriere 
beendet. Für sein zukünftiges Leben 
wünschen wir ihm alles Gute.

H

… dass Gerhard Edelbauer nach 25 
Jahren seine Funktion als Obmann 
der Bergrettung Eisenerz an Florian 
Kainrath übergeben hat.

H

…dass vom 16. - 19. Juni das Erzberg-
rodeo endlich wieder stattfinden wird. 
Auch das Rostfest wird heuer wieder 
durchgeführt.

H

… dass die geheimen Nebenabma-
chungen (Sideletters) in der Regie-
rung Staub aufgewirbelt haben. Das 
mit den Sideletters fängt aber schon 
in kleinen Gemeinden an.

H

...dass die russische Kunst und Kultur 
nichts dafür kann, dass Putin einen 
Krieg begonnen hat. Deshalb ist der 
Umgang des Westens mit russischen 
Künstlern an Heuchelei nicht zu über-
bieten.

H

… dass es eine Altersobergrenze für 
Präsidenten geben sollte. Siehe Biden, 
aber auch van der Bellen.

H

...dass die Regierung nach der Ab-
hängigkeit von Russland eine neue 
Abhängigkeit sucht, und zwar bei den 
Despoten auf der arabischen Halb-
insel.

H

...dass die Regierung daran schuld ist, 
dass man die Intensivbetten abgebaut 
hat. Das waren nicht die Coronakran-
ken und auch nicht die Ungeimpften.

H

...dass der Nah&Frisch Nahversorger 
an der Tankstelle eine Bereicherung 
für unsere Stadt ist.

1-2 3ODER

Wochen

Feriendorf Turnersee 
10.07. bis 13.08.202210.07. bis 13.08.2022

fü
r K

inder im Alter von

fü
r K

inder im Alter von6-15
Jahren
Jahren

��  Vollpension in unserem Feriendorf  
 am Turnersee in Kärnten

��  Betreuung durch ein qualifiziertes Team

��  Umfangreiches Programm  
  z. B.: Nachtgeländespiel, Olympiade, Wanderungen uvm.

��  Hin- und Rückreise mit Bussen 
 (verschiedene Einstiegsmöglichkeiten)

��  FÖRDERUNGEN möglich!

 Nähere Infos gibt‘s unter: Nähere Infos gibt‘s unter:

0316/82 90 70
www.kinderland-steiermark.at

SOMMERHITSSOMMERHITS
FÜRFÜR  FERIENKIDSFERIENKIDS

Komm mit ins FerienlaND!
Komm mit ins FerienlaND!
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ErzbergErzberg
Rund um denRund  um den

Staub am Erzberg
Die lange Trockenheit hat bei uns 
negative Folgen gehabt. Die Staubent-
wicklung am Erzberg ist enorm und 
hat der Bevölkerung unserer Stadt 
sehr zugesetzt.

Es wäre daher eine große Bitte an 
die VA-Erzberg, die Fahrbahnen der 
Haubis öfter als bisher zu befeuchten.


